
           Wettkampfbericht Tag des Wassers 2010  

              am Samstag, den 20. März 2010  

 
Viertel 9 waren die Ersten schon in der Eilenburger Schwimmhalle eingetroffen.  

Sofort packten viele fleißige Hände mit an, um die vielen Kisten in die Halle zu bringen und um den 

Kuchentisch im Foyer  aufzubauen.  

Mit frischen Primeltöpfchen (gesponsert vom Blumenladen SENF im Marktkauf ) und vielen kleinen 

und großem Kunstwerken geschmückt , sorgte das Foyer schon sehr für ein frühlingshafte s Flair  

und gute Laune bei den Teilnehmern. H erzlichsten Dank  für die vielfältige Unterstützung  aller !!! 

      

Karsten und Thomas halfen bereitwillig mit,  das Ileburger Transparent an den Sprungturm zu  

knüpf en. Ileburger stellte uns wieder einmal ganz unkompli ziert die Getränke für unsere 

Wettkämpfer zur Verfügung . Danke!!! 

                  

Halb 9 ging es dann los mit dem Umziehen aller Wettkämpfer und  die ăHintergrundhelferò nahmen 

ihre Plätze ein:  

Unser großer Dank geht hiermit an Andre und Bert , Inhaber des Werbestudios Schulze , für das 

Bereitstellen  der Urkunden und  der Werbeartikel unserer Abteilung  im Foyer und an alle Eltern , 

die einen Kuchen oder etwas Obst mitbrachten.  

                                 
 

 

 

 

 



Danke an Claudia und Horst  für die tolle Handschrift und ihre Bereitschaft, die Urkunden zu 

schreiben   und an Sieglinde und 

Wolfgang,  unsere Schwimmer aus der Walross gruppe, die die Jury des Dichterwettbewerbes 

bildeten. Sie sorgten dafür , dass die besten vier Arbeiten mit einem Pokal ausgezeichnet wurden, 

aber dazu später mehr.  

 

Punkt 9 Uhr begrüßte ich alle Anwesenden und eröffnete somit den Wettkampf anlässlich des 

ăTag des Wassers 2010ò. Knapp 200 Menschen füllten die Halle, darunter 93 Wettkämpfer , die 

insgesamt 228 Starts zu absolvieren hatten.   

 Alle Zeitnehmer nahmen dann ihre Plätze ein und kurze 

Zeit später ertönte der erste Pfiff   durch unseren Starter Uwe  für  

Wettkampf 1 =  25 Meter Kraulbeine der jüngeren Schwimmer und Schwimm erinnen. 

      



Gespannt schauten die Eltern zu und staunten, wie schnell 

ihre Kinder diese Distanz schwimmen konnten.  

Tizian und Anja sorgten für frische Bretter am Start ,              

  während Mike  als einer der Zeitnehmer mit seinen 

Anfeuerungsrufen das L etzte aus den Wettkämpfern herausholte.    

Wettkampfleiter Tilo  holt e sich die geschwommenen Zeit en von  Karsten  

und Dani fungierte als ăMªdchen f¿r allesò, versorgte uns mit  Kaffee und Möhrchen, brachte die 

fertigen WK -Listen in das B üro von Claudia und organisierte die erstmals zwischen den 

Wettkämpfen stattfindenden Siegerehrungen.           



Ganz aufgeregt erschienen mir  die ebenfalls erstmals bei  

diesem Wettkampf teilnehmenden  Bewohner der AWG der Lebenshilfe  Eilenburg . 

Catrin, Swantje, Benny, Marcel und Marcel und Mario  trainieren ja einmal in der Woche eine 

Stunde bei uns und brauchen zwischendurch auch mal einen Motivationsschub und eine 

Leistungsüberprüfung . Ich habe mich sehr gefreut, dass gerade ihr da ward. Toll!!!  

Währenddessen sorgten manche Eltern für Entspannung . 

      
Der zweite Wettkampf ging schon  etwas mehr  an die Substanz: 50 Meter Kraul schnellstmöglich 

zu absolvieren, ist für die meisten Kinder noch recht neu.      

Neu war auch das Einfügen der Siegerehr ungen zwischen die Wettkämpfe. Hier also einige 

Impressionen der ersten Siegerehrungen über 25 Meter Kraulbeine.       

            
Gäste unseres Wettkampfes und Überreicher der Urkunden und Medaillen waren  Tilo Schmidt vom 

Vertrieb der Stadtwerke Eilenburg  sowie der  

 

 

 

 

 

 



 

Geschäftsführer des Kreissportbundes Nordsachsen  Sven Kaminsky --

schön, dass ihr uns unterstützt und einen großen Beitrag für 

sinnvollen Kinder - und Jugendsport geleistet habt. Danke!!!!       

       
 

       
 

Zufriedene Gesichter bei 

den Jungs und Mädchen ebenso bei mir und Sven -  



  Damit unsere Schwimmerkinder zwischendurch ein wenig ausruhen konnten, plante Tilo den 

Wettkampf 3 als Elternwettkampf  ein. Hier galt es, 50 Meter so schnell wie möglich hinter sich zu 

bringen, egal in welcher Lage. Die Männer waren die Ersten und 14! Papas sprangen voller Elan ins 

Wasser!   

 

        
 

 Andreas und Jens -  

zwei der Papas, die es mal wissen wollten. Die Ergebnisliste mit allen Zeiten ist bereits auf unserer 

Homepage hinterlegt.       

 

Paulas Papa  Jörg Lehmann (AK 44) war mit 33,78 über 50 

Meter Delfin der Schnellste und damit der Gewinner des Pokalsò Schnellster Mannò. Mit seiner 

Leistung erstaunte er sogar die Sportschwimmer unter uns Trainern! Herzlichen Glückwunsch, 

Jörg -tolle Wettkampfl eistung!  

Dann erfolgte der Startpfiff für die Damen, immerhin 11 folgten unserer Bitte !  

      
 

Angela im Rückenstil  

 



Während die Frauen keuchten und schwitzte n, amüsierte ich 

mich mit unserem jüngsten Schwimmernachwuchs: Alexander 

Schack, gerade 4 Wochen alt!!!  

 

      
Bei den anschließenden Siegerehrungen der Erwachsenen gab es viele sehr stolze und zufriedene 

Gesichter --- vielleicht seid ihr ja am 1. Mai oder  im nächsten Jahr wieder mit dabei?  

Den Pokal ăSchnellste Frauò  erhielt ¿brigens Heike Schiebel .  

      
Auf jeden Fall werden Eure Kinder genauso stolz sein wie wir, dass ihr diesen Spaß (für Euch ja 

eher Kampf) mitgemacht habt --- Danke, liebe Wettkämpfe r -Mamas und ðPapas!!! 

 

Im Wettkampf 4  ð 25 Meter Brustbeine - waren dann wieder die Kinder an der Reihe 

       
 



 und krönten ihre Sieger:               

                

    

Währenddessen schreibt Horst an den Urkunden für die nächsten 

Siegerehrungen  

Draußen im Foyer stehen   Kaffee und Kuchen für zwischendurch bereit

  und frische Äpfel, die vom 

Obsthof Wöllmen kommen.  


